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De t vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit I Sgr. berechnet.

Jnhalt: Das Wahlrecht. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Augsburg, Hannover, Frankfurt). Frankreich (Paris).
Großbritannien und Jrland (London). Provinzielles (Merſeburg). Locales. Oeffentlichmündliche Verhandlungen des Königl. Polizei
Gerichts hier.

h Halle, den 16. October. (Das Wahlrecht.) Es iſt nicht
möglich von den Majoritäten in der Kammer zu reden, ohne ihrer
Entſtehung außerhalb derſelben zu gedenken. Das Wahlrecht iſt das Ei,
aus dem jene hervorkriechen, ausgebrütet von der Sonne, die gerade
den politiſchen Horizont beſcheint. Bei der Ausübung des Wahlrechts
wiederholen ſich im kleinern Maßſtabe, aber dafür auch unendlich ver-
vielfältigt, alle diejenigen Experimente, die hinſichts der Majoritäten-
bildung in der Kammer vorkommen und beziehen wir uns deswegen auf
das erſt jüngſt in dieſen Blättern Geſagte; wir betrachten heute nicht
die mannigfaltigen WahlManöver, ſondern nur das Wahlrecht, und ver-
ſuchen die verſchiedenen Anſichten darüber zu gruppiren und zu beleuchten.

Die Grundanſchauung der Ultra Radikalen iſt, daß das Volk eine wüſte
zuſammengelaufene Maſſe ſei, in der ein Jeder gleichviel gelte. Nach ihrer An
ſicht darf gar nicht gewählt werden, ſondern dieſer wüſte Haufen, Volk ge-
nannt, beſchließt in angeborner Souveränität, wovon Jeder ein Stückchen re-
präſentirt, und in höchſt eigener Perſon über ſämmtliche Staatsangelegen-
heiten. Da es nun freilich nicht geht, daß man z. B. in einem Staate wie

Preußen ſämmtliche Einwohner deſſelben nach Belieben zuſammentrom-
melt, ſo finden ſie ihrer Theorie zu Liebe ihr Jdeal auch nur in jenen
DuodezRepubliken verwirklicht, wo man vom Thurme herab die ganze
Einwohnerſchaft zuſammenrufen kann. Es iſt etwas Kühnes in dieſer
Theorie: ſo allen Unterſchieden, welche die Natur geſetzt hat, zum Trotz
Alle gleich gelten zu laſſen und denn doch zuſammen wirthſchaften zu wol-
len. Gleichwohl würde dieſe Anſchauung, um ganz conſequent zu ſein,
eine noch viel größere Kühnheit entfalten müſſen. Was will es denn
ſagen, trotz dieſer Gleichheits Schwärmerei immer noch die ganze eine
Hälfte und zwar gerade die ſchönere von der Verwaltung des Staates
auszuſchließen Sind etwa Frauen, deren ſo manche als wahre Köni-
ginnen auf Thronen geſeſſen haben und noch ſitzen, unfähig, um ein be-
ſtimmtes Beiſpiel anzuführen, in einer ſchweizeriſchen Landgemeinde mit-
zuſtimmen Und warum iſt man ſo eigenſinnig, nur 24jährige, oder
was man ſonſt für ein Jahr beſtimmt, in der Volksverſammlung gelten
laſſen zu wollen Jſt nicht mancher 23jährige klüger als ein Anderer
ſelbſt über das Schwabenalter hinaus nimmermehr werden wird? Ein
vernünftiger Grund zu ſolchen Beſchränkungen iſt nicht vorhanden,
reine Willkühr hat vielmehr der radikalen Vernunft Einhalt gethan, ſo
daß ſie nun auf halbem Wege ſtehen bleibt, was ſehr zu beklagen denn
wenn ſie den nothwendigen Schritt weiter thäte, müßte ſie über ihren
eigenen Unſinn erſchrecken und bis zu dem Punkte zurückkehren, wo der
ſelbe ſeinen Anfang nahm. Fürwahr die Conſequenz wird wahrhaft ko-
miſch, wenn man ſich denkt, daß in einem Staate doch eigentlich immer
etwas zu thun, alſo auch immer etwas abzuſtimmen iſt man könnte ſich
die Verwirklichung dieſer tollen Freiheit folglich nur ſo vorſtellen daß
der erwachſene und männliche Theil der Bevölkerung beſtändig um den
Präſidenten, wenn wir ein ſolches Ding annehmen wollen, verſammelt

iſt und abſtimmt, was geſchehen ſoll. Die Ausführung deſſelben müßte
dann natürlich den Frauen und Kindern überlaſſen bleiben.

So toll ſind indeſſen im Ganzen doch nur Wenige, daß ſie immerfort
das ganze Volk auf den Beinen haben wollten, bloß des lieben Abſtimmens
wegen die zweite Sorte der Radikalen hat doch ein Wenig Einſehn in
die Natur der Dinge, ſie ſchwebt nicht ganz in der Luft, ſondern lehnt
ſich ſchon etwas an das Beſtehende an. Sie erkennt die obige Theo-
rie, daß eigentlich das ganze Volk immer ſelbſt zu beſchließen habe, als
vollkommen richtig an, aber ſie ſieht doch auch ein, daß es nicht geht.
Es muß alſo ein Nothbehelf verſucht werden. Dieſer Nothbehelf beſteht
darin, daß die Geſammtmaſſe des Volkes eine beſtimmte Anzahl Ver
treter wählt, die an ſeiner Stelle zuſammenkommen und die allgemeinen
Angelegenheiten beſorgen. Da in dieſem Falle die Abgeordneken wirk-
lich nur Vertreter derjenigen ſind, die ſie abgeordnet haben, ſo folgt
von ſelbſt, das ſie nur das thun dürfen, was ihnen von ihren Wählern
ausdrücklich aufgetragen iſt; ſie bilden gleichſam nur die lebendigen
Briefträger derſelben. Eine weitere Folge iſt, daß ſie zu jeder Zeit,
wenn ſie etwa ihren Vollmachtgebern untreu werden oder auch, wenn die
Anſichten dieſer ſich ändern, müſſen zurückgerufen werden können. So
iſt es denn auch zuweilen in den Verfaſſungen kleinerer Republiken be
ſtimmt. Sollten noch die Telegraphen ſo weit vervollkommnet werden,
daß ſie nach allen Punkten des Landes ihre Fühlfäden ausbreiteten,
ſo würden wir rathen, daß auf die Weiſe eine fortdauernde Correſpon-
denz zwiſchen dem Oberhaupte eines Staates und deſſen geſammter
Bevölkerung eingerichtet würde, ſo daß ein Jeder gleich hinter dem Ofen
weg ſeine Meinung an den Präſidenten ſpediren könnte, und dieſer
dann bloß die Stimmen zu zählen brauchte, um zu wiſſen, was den
Meiſten beliebt. Jedenfalls wäre dies das billigſte Mittel, um mit
einem Schlage ein ganzes Land in ein großes Tollhaus zu verwandeln.

(Schluß folgt.

Der „StaatsAnzeiger“ bringt die Statuten des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern, am Huldigungstage,
den 23. Auguſt, unterzeichnet. Die Deviſe lautet: Vom Fels zum
Meer. Der Orden wird in zwei Abtheilungen verliehen, „deren erſte
zur Belohnung beſonderer Hingebung an Unſer Königliches Haus, die
zweite zur Belohnung beſonderer Verdienſte um die Pflege gottesfürch
tiger und treuer Geſinnung unter der Jugend beſtimmt iſt. Jede Ab-
theilung hat drei Klaſſen, Groß Komthure, Komthure, Ritter.“

Wahl zur Zweiten Kammer, Brandenburger Wahlkreis:
Geh. Rath v. Bismark-Schönhauſen.

Der Zuſchauer der „N. Pr. erklärt die Notiz des „C.B.“
über einen Rücktritt des Hrn. v. Raumer und eine Verſetzung des
Aſſeſſor Bindewald für eine „Heer-Ente“.
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Der Bundestag will die Bremer Verfaſſungs-Verhält-
niſſe direkt in die Hand nehmen.

Am 8. ſtürmiſche Großrathſitzung in Bern. Der Antrag
des Radikalen Stämpfli in der Dotationsfrage wurde ſchließlich mit
115 gegen 79 Stimmen verworfen.

Der bekannte Dulon iſt auf Hannoverſchem Grund und Boden
verhaftet und ſofort in das Staatsgefängniß nach Hoya abgeliefert.
Nach der „Hann. Z.“ iſt dieſe Maßregel keine polizeiliche ſondern eine
richterliche.

Deutſchland.
Der „pPreußiſche Staats Anzeiger“ vom 15. October enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Grafen Konſtantin zu Solms-Sonnenwalde zum
Landrathe zu ernennen.

Dem Buchbinder Meiſter Herrmann Schöning zu Berlin das
Prädikat eines Königlichen HofBuchbinder Meiſters zu verleihen.

Potsdam, den 13. October.
Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg-

Strelitz iſt auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Das 37. Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausge
geben wird, enthält unter

Nr. 3453. die Statuten des Königlichen Hausordens von Hohenzol
lern. Vom 23. Auguſt 1851.

Berlin, den 15. October 1851.
Debits-Comtoir der GeſetzSammlung.

Berlin, den 14. October. Se. Majeſtät der König trafen heute
Vormittag 9 Uhr von Sansſouci hier ein, um der Feier der Grund
ſteinlegung der FriedrichWilhelmſtädtiſchen Kirche beizuwohnen.

Am 11. d. M. iſt der Profeſſor der Phyſik, Paul Erman,
langjähriges Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, verſtorben.

Die Ordnung der Bremer Verfaſſungs Verhältniſſe dürfte mit
Nächſtem direct vom Bundestage in die Hand genommen werden. Wir
erfahren, daß die am Bunde niedergeſetzte Kommiſſion, welche die Ueber
einſtimmung der Einzelverfaſſungen mit den Grundgeſetzen des Bundes
zu erörtern hat, bei der Verſammlung darauf antragen werde, eine
en Vommiſſton für Bremen zu ernennen und dorthin abgehen zu
aſſen.

Viele Blätter beſchäftigen ſich eifrig mit den „geheimen Arti-
keln“ zum Vertrage vom 7. September. Jn der That exiſtiren deren
zwei, von deren Unverfänglichkeit nach allen Seiten hin man ſich aber
bald wird überzeugen können, indem dieſelben nächſtens veröffentlicht

werden. (N. Pr.Berlin, den 14. October. Die Antwort, welche Hr. v. d. Pfordten
in der bayriſchen Abgeordneten Kammer auf die Jnterpellatiou des
Fürſten Wallerſtein ertheilte, ſcheint als eine offizielle Mittheilung über
die Verhandlungen der Bundesverſammlung von Wichtigkeit. Hr. v. d.
Pfordten ſagte: „Es iſt weder beſchloſſen noch beantragt worden, das
Erforderniß der Stimmeneinhelligkeit bei Annahme oder Abänderungen
von Bundesgrundgeſetzen aufzuheben oder zu ſchwächen, und es ſteht
auch ein ſolcher Antrag von keiner Seite in Ausſicht ebenſowenig iſt
eine Abänderung des Artikel 56 der Wiener Schlußakte beſchloſſen oder
beantragt. Jnſofern etwa der Herr Jnterpellant die inzwiſchen ihrem
Wortlaut nach bekannt gewordenen Bundesbeſchlüſſe vom 23. Auguſt
d. J. im Sinn hatte, ſo hat die bayriſche Regierung ihre Zuſtimmung
zu denſelben mit der Erklärung begleitet: daß Solches in der Voraus-
ſetzung geſchehe, daß es jeder Regierung, welche zu Aenderungen in
ſtaatlichen Einrichtungen und geſetzlichen Beſtimmungen aufgefordert
werden ſollte, freiſtehen müſſe, zur Bewirkung der nach den Grundge-
ſetzen des Bundes erforderlichen Uebereinſtimmung ſeiner Einrichtungen
und Beſtimmungen mit den Bundesgrundgeſetzen den durch die Ver-
faſſung ihres Landes vorgeſchriebenen Weg einzuſchlagen. An dieſer
Vorausſetzung wird die bayriſche Regierung feſthalten.“

Berlin, den 11. October. Für die in der zweiten Hälfte des Mo
nats November zuſammentretenden Kammern werden in den verſchiede
nen Miniſterien ſo viele Vorlagen vorbereitet, daß ſich ſchon voraus-
ſagen läßt, daß die Thätigkeit der Kammern in der bevorſtehenden
Sitzungsperiode eine ſehr angeſtrengte ſein wird. Das neue Gebäude
der erſten Kammer wird, wie der Baurath Bürde bis jetzt noch die
Hoffnung hegt, bis zur Mitte des kommenden Monats vollendet ſein.
Jn Bezug auf die Präſidentſchaft in der zweiten Kammer wird von
hieſigen Abgeordneten darauf hingewirkt, daß dieſelbe dem Juſtizrath
Geppert, dem bisherigen VicePräſidenten, zu Theil werde. Unter
dieſen Abgeordneten befinden ſich auch einige, welche mehr der Linken
angehören.

T In mehreren Blättern war vor einiger Zeit angedeutet worden,
daß die ſchleswig holſteiniſche Angelegenheit binnen wenigen Wochen
ihrer Erledigung entgegen gehen würde. Wie die Sachen gegenwärtig
ſtehen, hat es nicht den Anſchein, daß dieſe Andeutung ſich bewahr
heiten werde.

Jn den hieſigen Kreiſen will man wiſſen, daß Oeſterreich die Frage
wegen des Eintritts Geſammt Oeſterreichs in den deutſchen Bund vor-
läufig mehr in den Hintergrund ſtelle, wenn auch die öſterreichiſchen
Blätter die entgegengeſetzte Behauptung ausſprächen. (H. C.)

Der Hamburger Correſpondent“ ſchreibt aus Kopenhagen
Die Frau des ſpekulativen Schneidermeiſters Tomatſcheck, welche mit
zwei Kindern noch in Kopenhagen wohnt, iſt bei der angeſtellten Haus-
ſuchung noch im Beſitz von 7000 Thlrn. gefunden worden, welche na
türlich den betrogenen Lebensverſicherungs Anſtalten zufallen.

Wien, den 10. October. Sämmtliche Herren Miniſter haben heute
Vormittag den mit allerhöchſtem Cabinetsſchreiben vom 20. Auguſt l. J.
angeordneten Dienſteid in die Hände Sr. Majeſtät abgelegt.

Augsburg, den 11. October. Morgen Vormittags findet zu Ehren
des Namensfeſtes Sr. Majeſtät des Königs wie gewöhnlich große Kir-
chenparade ſtatt, wozu jene Landwehrmänner, welche die deutſche Co-
carde noch nicht abgelegt haben, mit der Bemerkung kommandirt wur
den, daß dieſelbe bei Arreſtſtrafe durch die Bayeriſche Cocarde zu er-

ſetzen ſei. (Abdztg.)Hannover, den 13. October. Jch beeile mich, Jhnen die mir in
dieſem Augenblicke aus ſonſt ſehr zuverläſſiger Quelle fließende Nachricht
mitzutheilen, daß Se. Majeſtät der König noch im Laufe dieſer Woche
die Ausführungsgeſetze der neuen Organiſationen unterzeichnen werden.
Selbſt die Herren Miniſter hätten dieſe Mittheilung auf ganz poſitive
Weiſe gemacht. Se. Majeſtät befinden ſich fortwährend auf dem Wege
der Beſſerung, und Allerhöchſtihre Leibärzte geben über das Befinden
des hohen Patienten die beruhigendſten und erfreulichſten n.

(N. Pr. 3.)
Frankfurt. Jn Betreff der Nordſeeflottille erfährt die „N.

Bremer Ztg.“ von Sachverſtändigen daß der Zuſtand derſelben ein in
jeder Beziehung und im höchſten Grade beklagenswerther ſei, ſo zwar,
daß es ſich leicht fügen könnte, daß, wenn die Berathungen über dieſelbe in
Frankfurt ſich einigermaßen in die Länge zögen, der Gegenſtand dieſer
Berathungen nicht mehr vorhanden ſei. Es wäre deshalb vor allem
dringend nothwendig, daß ohne Zeitverluſt eine Kommiſſion von Sach
verſtändigen beauftragt würde, den Zuſtand der in der Weſer verfaulen-
den deutſchen Flotte einer ſtrengen und gewiſſenhaften Prüfung zu
unterwerfen.

Frankreich.
Paris, den 11. October. Nach einer in Berlin auf außeordentli-

chem Wege eingegangenen telegraphiſchen Depeſche hat der Polizei Prä
fect Philippe Carlier ſeine Stelle niedergelegt und am Montage zu
Fuß die Polizei Präfectur verlaſſen. Herr Fiolin von Perſigny wird
als Carlier's Nachfolger genannt. (Anmerk. der Red. Carlier kann
nur ausgetreten ſein, weil er die Aufhebung des beſchränkenden Wahl-
geſetzes vom 31. Mai 1850 nicht zu hindern vermocht, in dieſem Falle
aber müßte wohl Léon Faucher ebenfalls von ſeiner Stelle zurückgetreten

ſein. (N. Pr.Paris, den 12. October. Der „Meſſager de l'Aſſemblée“ meldet:
Die Zuſammenkünfte Girardin's und des Präſidenten ſind kein Geheim-
niß mehr. Das „Bulletin de Paris“: Die Gerüchte von Miniſterkri-
ſen gewinnen immer mehr Beſtand. Der „Abend-Moniteur“: Wenn
das Kabinet ſich zurückzieht, wird der Präſident ſeinen Rath wohl aus
tauglicheren, für die Lage geeigneteren Elementen zuſammenſetzen müſ-
ſen. Am Dienſtag findet wegen des Geſetzes vom 31. Mai nochmals
Miniſter Rath ſtatt.

Die Hauptführer des Berges ſollen zu einer Berathung mit Freun
den des Créton'ſchen Antrags, je 6, in Paris verſammelt ſein.

(T. D. d. C. B.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 141. October. Man erwartet jetzt Koſſuth, an den

auch aus Mancheſter und Liverpool Adreſſen und Einladungen in South-
ampton eingelaufen ſind, nicht vor dem 13. October, außer für den
Fall, daß er die Fregatte mit dem ſchnellern PeninſularPoſtdampfer
„Jupiter“ vertauſcht hätte. Ein Lootſenboot iſt deshalb dem „Jupiter“,
der aus Portugal abgegangen iſt, entgegengeſendet worden, um den
Kapitän zu erſuchen, wenn er Koſſuth an Bord hätte, dies durch ein
aufgehißtes Signal zu erkennen zu geben. Vom Obſervatorium (Stern
warte) in Southampton aus hofft man, bei günſtigem Wetter, das
Signal auf eine Entfernung von 80 Seemeilen entdecken und es dann
gleich nach London telegraphiren zu können. Lord Dudley Stuart er
wartet die telegraphiſche Depeſche in Broadlands. Vorgeſtern hat ſich
in London ein neues Koſſuthcomité gebildet, um die Deputationen aus
mehreren Provinzſtädten und der Gilden in Weſtend in ihren Arrange-
ments zum Empfang des Exgouverneurs zu unterſtützen. Unter den
zum Koſſuthbanket in Southampton Eingeladenen befinden ſich auch zwei
Mitglieder des diplomatiſchen Corps, nämlich Herr Abbott Lawrence,
der amerikaniſche Geſandte, und der frühere amerikaniſche Schatzſecretär
R. J. Walker. Der Preis des Couverts beim Koſſuthbanket iſt, nach
der „Times“ (für Nichteingeladene nämlich), 1* Pf. St. Der Ex
gouverneur ſoll, nach einigen Stunden Aufenthalt in Southampton,
während deren ihm Briefe und Adreſſen überreicht werden, mit dem
Mayor auf deſſen Landſitz in Wincheſter fahren, um ſich dort ein paar
Tage lang von den Mühen der Seereiſe zu erholen, und dann erſt
zum Banket nach der Stadt zurückzukehren. Jn der Nacht darauf wird
ihn der amerikaniſche Konſul beherbergen, vor deſſen Hauſe ein 30,000
Menſchen faſſender freier Platz iſt. Vom Balkon des Hauſes wird Koſſuth
zum Publikum ſprechen. Zugleich ſoll auf dieſem Platz eine ungariſche
Fahne aufgepflanzt werden, die während der Revolution von Magyaren
in New York geſtickt wurde und durch eine Zollhausſchwierigkeit den



Ort ihrer Beſtimmung damals nicht erreichte. „An dieſes Banner“,
ſagt die „Times,“ „knüpft ſich ein eigenthümliches infortunium, denn die
IJnſchriften darauf gehen alle von der Jdee aus, daß der ungariſche
Kampf zum Sieg führen werde.“ Zum Koſſuthbanket haben, außer
dem Lordmayor von London, den Sheriffs, Herrn Gilpin und mehreren
Aldermen, auch die Mayors von Portsmouth, Wincheſter, Leiceſter und
Northampton Einladungen erhalten. Der jetzt ſo viel erwähnte Mayor
von Southampton iſt ein Wagenfabrikant und beſchäftigt über 150 Ar-
beiter, die eine ExtraKoſſuthfeier veranſtalten wollen. Das Etabliſſe
ment von Barclay und Perkins in London iſt ebenfalls geſonnen, die
Ankunft Koſſuth's durch ein glänzendes Feſt zu feiern. Auch der Stadt-
rath von Leiceſter hat eine Adreſſe an Koſſuth aufgeſetzt, die von einer
Deputation, beſtehend aus dem Mayor, dem Adreßantragſteller und
mehreren Stadträthen, nach Southampton gebracht werden ſoll. Man
will authentiſche Nachricht haben, daß Koſſuth bei der Abfahrt von Mar
ſeille den Wunſch ausdrückte, an Bord eines britiſchen Packetboots von
Gibraltar nach Southampton zu gehen, den „Miſſiſippi“ mit den übri-
gen Flüchtlingen aber direct nach NewYork ſegeln zu laſſen.

Provinzielles.
Das Amtsblatt“ der Königl. Regierung zu Merſeburg vom 11.

October enthält folgende Perſonal-Veränderungen:
Die Polizei-Anwaltſchaft behufs Verfolgung der auf den Gerichts-

tagen zu Mückenberg aus den Ortſchaften Mückenberg, Bockwitz, Dolſt
heide, Grünewalde, Kleinleipiſch, Naundorf und Lauchhammer nebſt den
dortigen einzelnen Mühlen und Etabliſſements zur Verhandlung kom-
menden Uebertretungen iſt dem Polizei-Verwalter Bitztag in Mücken-
berg übertragen worden.

Der Bürgermeiſter Steinbach in Wittenberg iſt zum Polizei-
Anwalt für den Stadtbezirk des dortigen Königlichen Kreisgerichts er
nannt worden.

Der Poſtexpediteur Meuche in Nebra iſt zum Polizei Anwalt
für den Bezirk der Königlichen Kreisgerichts Kommiſſion in Nebra er-
nannt worden.

Der Kaufmann Joſeph Pampel in Stolberg iſt unter dem
25. Auguſt c. als Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungsanſtalt
beſtätigt worden.

Der Kaufmann Karl Schuchardt in Schafſtädt iſt unter dem
4. September c. als Agent der Brand Verſicherungsbank für Deutſch
land in Leipzig beſtätigt worden.

Der Kaufmann Friedrich Haueiſen in Artern iſt unter dem
3. September c. als Agent der Magdeburger Feuer Verſicherungs Ge-
ſellſchaft beſtätigt worden.

Der Kaufmann Ludwig Rummel in Lauchſtädt iſt unter dem
14. September c. als Agent der Magdeburger Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft beſtätigt worden.

Der Kaufmann Ehrenfried Karl Junker in Schweinitz iſt unter
dem 8. September c. als Agent der Aachener und Münchener Feuer-
Verſicherungs Geſellſchaft beſtätigt worden.

Nachdem der Kaufmann Reinboth in Zörbig die Agentur der
Magdeburger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt unter
dem 8. September c. der Magiſtrats Aſſeſſor Reinhardt daſelbſt als
Agent der gedachten Geſellſchaft beſtätigt worden.

Nachdem der Magiſtrats- Aſſeſſor Reinhardt in Zörbig die
Agentur der Kölniſchen Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft niedergelegt
hat, iſt unter dem 8. September c. der Kaufmann Julius Staufenau
daſelbſt als Agent der gedachten Geſellſchaft beſtätigt worden.

Die Schulſtelle in Burg mit Capellende, Ephorie Gollme, Pri-
vat-Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha-
bers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.

Die Schulſtelle in Thierbach, Ephorie Liſſen, Privat Patro-
nats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Freiroda, Ephorie Delitzſch,
Privat-Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers er-
ledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.

Die Organiſten- und Mädchenlehrerſtelle in Wippra, Ephorie
Mansfeld, PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis-
herigen Jnhabers erledigt.

Die Bekanntmachung im 33. Stück des „Amtsblatts“ pag. 240.
Nr. 605., betreffend die Pfarrvacanz zu Kaiſershagen in der Ephorie
Mühlhauſen, wird dahin ergänzt, daß dieſe Stelle diesmal nicht durch
den Magiſtrat zu Mühlhauſen, dem übrigens das Patronat zuſteht, ſon
dern auf Grund eines Reverſes durch das Königl. Konſiſtorium zu
Magdeburg beſetzt werden wird.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Reinſtedt, in der Diöces
Quedlinburg, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Ampfurth, Diöces Wanzle-
ben, Guſtav Albert John, verliehen worden. Die dadurch vacant ge
wordene Pfarrſtelle zu Ampfurth iſt Königlichen Patronats.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schwarz, in der Diöces Calbe
a. S., iſt dem bisherigen Rektor zu Gröningen und Prediger zu Dall-
dorf, Adolph Friedrich Eduard Bodenburg, verliehen worden. Pa-
tron der dadurch vacant gewordenen Rektorſtelle zu Gröningen, mit wel-
cher die Predigerſtelle in Dalldorf verbunden, iſt der Magiſtrat zu Grö-
ningen.

Der Oberprediger in der Neuſtadt-Magdeburg, Conſiſtorial
Rath Dr. Sondermann, tritt auf ſeinen Antrag zu Ende des näch
ſten Monats in den Ruheſtand. Ueber die Wiederbeſetzung der Stelle
iſt bereits Verfügung getroffen.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Seehauſen, in der
Diöces Seyda, iſt dem bisherigen Pfarrer Buſch zu Mügeln ver
liehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarre zu Mügeln iſt
Königlichen Patronats.

Die Juſtiz Perſonal Veränderungen im Departement des Appel
lationsgerichts zu Naumburg betreffend.

Der bisherige Land und Stadtgerichts Director Karl Wilhelm
Bartels iſt den 15. Auguſt c. Allerhöchſt zum Kreisgerichts Director
zu Eilenburg ernannt.

Der hieſige Gerichts Aſſeſſor Herrmann v. Borries iſt Behufs
ſeines Uebertritts zur Verwaltung aus dem Juſtizdienſte den 23. Sep
tember c. entlaſſen.

Der hieſige Appellationsgerichts Referendar Friedrich Chriſtian
Reiſig iſt den 26. September c. zum Gerichts Aſſeſſor ernannt.

Die hieſigen AppellationsgerichtsReferendarien Franz Friedrich
Ernſt Heyſe, Ludwig v. Sydow, Friedrich Wilhelm Reußner,
Karl Alex. v. Diemar und Dr. Karl Daniel Ferdinand Müller
ſind den 1. September, 13. September und 19. September C. reſp. in
das Departement des Appellationsgerichtshofes zu Cöln, der Appella
tionsgerichte zu Glogau und Halberſtadt und des Kammergerichts
zu Berlin entlaſſen.

Der Referendar Friedrich Emil Maximilian Xaver Küſter von dem
Appellationsgerichte in Frankfurt a. O. und der Auskultator Julius
Alexander Wilhelm Joffroy von dem Appellationsgerichte in Stettin
zu dem hieſigen den 25. Auguſt (1. September), reſp. 30. Auguſt (10.
September) C. verſetzt.

Der Rechts Kandidat Karl Emil Ehrenberg iſt den 20. Sep-
tember c. zum AppellationsgerichtsAuskultator hieſelbſt angenommen.

Der Hülfsbote, invalide Gefreite Karl Chriſtian Gottlieb Thie-
mann iſt den 15. September c. zum Gerichtsdiener und Gefangen
wärter bei dem Kreisgerichte in Suhl beſtellt.

Des Königs Majeſtät haben geruht, den bisherigen Oberbergamts-
Aſſeſſor von Beurmann mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom
18. September c. zum Oberbergrath Allergnädigſt zu ernennen.

Der ſeither als Hülfsarbeiter im Kollegio der Königlichen General-
Kommiſſion zu Stendal beſchäftigt geweſene Gerichts Aſſeſſor Butze iſt
als SpezialKommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Zeitz an
geſtellt worden.
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Locales.

Halle, den 15. October. Heute geht, wie wir hören Sr. Maj.
dem Könige von hier aus die Sendung „Lerchen“ zu, mit denen die
Salzwirker Brüderſchaft Sr. Maj. alljährlich ein Geſchenk zu machen
pflegt.

Oeffentlich-mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei Gerichts hier geich

am 14. October c.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt
1) 1 Perſon wegen verbotenen Handelns mit Giften resp. unvorſichtigen

Aufbewahrens des Giftes zu 2 Thlr., event. zu 24 Stunden Gefängniß. 1
Perſon wegen einfachen Felddiebſtahls zu 14 Tagen Gefaängniß. 38) 1 Perſon we
gen Betreibung des Mäklergeſchäfts ohne Konzeſſion zu 2 Thlr., event. 24 Stun-
den Gefängniß. 4) 2 Perſonen wegen Veruübung von Unfugs eine jede mit 8
Thlr., event. 5tägigem Gefängniß. 5) 1 Perſon wegen Betriebs der Weberpro
feſſion ohne Konzeſſion zu 1 Thlr., event. 24 Stunden Gefaängniß. 6) 1 Perſon

erlaſſene Beſchaffung einer Wohnung zu 1 Thlr., eyent. 24 Stunden
efängniß.

eeeeeeeeeeeeeeererererreoeoooeeeeeoeahhreerrreeeeeeweeweee
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14. bis 15. October-
Im Krouprinzen: Hr. Geh. Rath u. Prov.SteuerDirekt. Landmann a. Magde

burg. Die Hrn. Offiziere v. Hochmeiſter u. v. Hornſtein a. Wien. Die
Hrn. Kaufl. Völker a. Lahr, Rau a. Zwickau, Strelitz a, Bremen Jacob ag-
Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Geh. Ober Baurath Bering a. Berlin. Hr. Regier. Rath
Haupt u. Hr. Wege-Bau-Jnſpekt. Huügenell a. Merſeburg. Die Hrn. Kaufl-
Suleen a. Mareuil Kleine a. Magdeburg Schwarz a. Leipzig Fritſch a-

alberſtadt.
Goldner King: Hr. Amtmann Weigand a. Plötz. Hr. Amtmann Schmiedecke a-

Steinhauſen. Hr. Amtm. Löffler a, Oberwieck. Hr. Kaufmann Krüger a.
Sr. Hr. Kaufm. Ranſtadt a. Magdeburg. Hr. Gymnaſ. Quilemann a.

erlin,
Engliſcher Hof: Hr. Buchdruckereibeſ. Möſer a. Berlin. Hr. Schauſp. Radecke

a. Leipzig. Hr. Stud. Bramerfeld a. Sommerfeld. Die Hrn. Kaufl. Selig a.
Leipzig Hoppe a. Stuttgart, Engel a. Poſen.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſtlieut. v. Thorat a. Königsberg. Hr. Kaufmann v.
Gilſe a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hornung a. Frankenhauſen. Hr. pr. Arzt Dr.
Trechen a. Naumburg. Hr. Geh. Bergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Mark
ſcheider Marker a. Wettin. Hr. Geh. Juſtizr. Dr. Angel a, Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufleute Thomas a. Berlin Gfrörer a. Amberg.
Gymnaſ. Große u. Scharf a. Rudolſtadt. Fräul. Holzmüller a.

Berlin.
Goldne Kugel Hr. Dr. med. Winter a. Berlin. Die Hrn. Lehrer Uhlig a. Dres

den u. Wendel a. Leipzig. Hr. Poſamentier Gehrhardt a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ. Lehmann a. Kulleroda. Die Hrn. Kaufl. Meißner a. Breslau u.
Rode a. Neubruck.

Eiſenbahnhof: Hr. Lieut. v. Pantarias a. Lübeck. Hr. Rendant Melach u. Hr.
Beamter Froſeck a. Aliſch. Hr. Schauſpieler Walter a. Berlin. Die Hrn.
r Gebr. Wallis a. Potsdam Bahn u, Felſing a. Berlin Buchholz
a, Meerane.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufleute Weinberg a. Gladbach, Hagenbach a-
Weimar Meyer a. Berlin Noſtiz a. Brandenburg. Frau Rent. v. Roſe a.
Poſen. Frau Rent. Lambier a. England. Frau Graäſin v. d. Schulenburg a.
Heldrungen.



Bekanntmachungen.

2 42 2 Halle,

Eiſenach g.

Erfurt, den 13. October 1851.
der thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 15. d. M. tritt auf unſerer Bahn der Winter-Fahr-

S plan in Kraft, welcher gegen den abgelaufenen Sommer Fahrplan
nachfolgende Abänderungen erleidet

A. n der Nichtung von Halle nach Gerſtungen:
Zug I. Morgens 3 Uhr von Weimar, Ankunft in Gerſtungen Morgens 6 Uhr.

i Ankunft in Gerſtungen 42/, Uhr Nachmittags. ß

V. Abends 71/, Uhr von Halle Ankunft in Erfurt 10 Uhr 50 Minuten.

B. Jn der Richtung von Gerſtungen nach Halle:
Zug VI. Ankunft in Halle 6 Uhr 35 Minuten Morgens.

IX. Mittags 1 Uhr von Eiſenach, Ankunft in Halle 7 Uhr 5 Minuten Abends.
X. Ankunft in Weimar H'/, Uhr Abends.

Der ausfuührliche Fahrplan iſt in unſeren Bahnhofslokalen angeſchlagen, auch bei unſeren Billet
Expeditionen à 6 Pf. pro Exemplar käuflich zu haben.

S. tS

ehel I

CW
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Abends.

Die Direction

Verlooſungen von Geldgewinnen von Gulden 240,000,
63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 c. c.
Am 15. November 1851

des Anlehens der unirten deutſchen Fürſten.

1 Loos a Thlr. 1. 20 Looſe Thlr. 12.
4 Looſe koſten 55 30.9 6. 400 50.Plane gratis. Zu beziehen bei J. Nachmann Comp. in Mainz.

Am 1. December 1851.
der K. K. Oeſterr. Anleihe Thlr. 5. pro Loos.
der K. Sardin. Anleihe 2. Loos.
der Kurf. Heſſ. Anleihe 2

Stettiner Preßhefe
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt zum billigſten

Preis Otto Koebke,
Brauhausgaſſe Nr. 360.

Nach genauer Prufung kann ich die von Herrn
Koebke entnommene Preßhefe wegen ihrer fei-
nen und runden Gahrkraft meinen Herren Mitmei-
ſtern beſtens empfehlen.

Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle iſt zu haben:

Allgemeines evangeliſches Geſang und Ge-
betbuch zum Kirchen und Hausgebrauch,
8. Preis broch. 22 Sgr.

Gerhard's, Joh. erbauliche Betrachtungen.
Von Neuem aus der lateiniſchen Urſchrift in's
Deutſche uberſetzt von Dr. K. F. Rob. Schnei-

L. Trautmann, Backermeiſter. der. Dritte Auflage. broch. 12 Sgr.

Fonds und Geld-Cours.

t S reuß. Courant.Berlin, den 14. October. 2 Prenß. Eourant Prens
S. Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder 973Fonds Courſe. e Prioritäts 4
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1034 do. Prioritäts- 5 Sdo. Staats-Anleihe v. 1850 44 1035 Magdeburg-Halberſtädter S
Staats Schuldſcheine 34 882884 Magdeburg-Wittenberge 4 68 67
Oder-Deichbau-Oblig. 44 do. Prioritäts- 5 1034 1023Seehandl. Präm. Scheine 11214 àl Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 934 924
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. 34 864 853 122 do. Prioritäts- 4 98498
Berliner Stadtobligationen 5 1034103 do. Prioritäts- 44 1023

do. do. 33 864 do. Prior. III. Ser.) 5 1034Weſtpreuß. Pfandbriefe 3494 934 do. IV. Ser.! 5 1032Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 1024 Oberſchleſiſche Lit. A. 135 134
do. do. do 3494 do. Prioritäts- 4 SOſtpreuß. Pfandbriefe 31 S do. Lit. B. 34 122Pommerſche do. 34 974 965 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.) SKur u. Neum. do. 3 7 97 do. Prioritäts- 5 2Schleſiſche do. 3 S do. II. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 31 S Rheiniſche 64 63ren W Rentenbriefe 41003 995 do. (Stamm) Priorit.! 4 Sdreuß. Bank-Anth.-Scheine 98 97 do. Prioritäts-Obl. 4

do. vom Staat gar. 34 S
Friedrichsd'or 1375] 137 RuhrortCref.KreisGladb. 31 2Andere Goldmünzen à 5 thlr. 9 r 977 do. Prioritäts- 41
Disconto e S StargardPoſen 34 73 7Thüringer 4 „764 754Eiſenbahn Actien. h e PrioritätsObl. 41 1021 101
Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)
Vergiß Märkiſch Ut 3 di 101 do. Prioritäts- 5 Sdo. rioritäts 1013 a rBerlin Anhalt Lit, A. u. B. 1114 1104 Ausländiſche Eiſenb.
e do. Prioritäts- 99 Stamm Actien.Berlin Hamburger 100 Cöthen Bernburger 22 52do. Prioritäts- 41 1021 KrakauOberſchleſiſche 4 80do. do. II. Em. 45 S 4 108 WerlinPotsd.- Magdeburger 764 754 ecklenvburger 325 1s z Prier bung 4 97 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 343 33

do. do. J 1024 Zarskoe Selo S1 3Gerlin Stettiner wer Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1023 KrakauOberſchleſiſche 4 o oCölnMindener 34 1074 1064 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5100do. Prior. Obl. 45 103 1024do. do. l. Em. 5 KaſſenVereinsBankAktien 4

Pachtungs-Geſuch.
Eine OeconomiePachtung, welche Branchen,

vorzüglich Brennerei, in ſich ſchließt, zu deren
Uebernahme c. 5000 Thlr. gehören, wird geſucht
und Offerten an H. A. Lüderitz in Leipzig,
Brühl Nr. 3 und 4, franco erbeten.

Sonnabend und Sonntag, als den 18. u.
19. October, zum Einzug und Kirmeß ladet erge-
benſt ein der Gaſtwirth Kunze in Teicha.
e

Getreidepreiſe.
Berlin, den 14. October.

Weizen loco nach Qualität 54 60 t
Roggen do. do. 50 à 5282. pr. Oct. Nov. 49 à 4 à 49 bz.

pr. Frühjahr 494 à 50 bz. 493 B. 4 G.
Erbſen, Kochwaare 44 46

Futterwaare 42 44
Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große, loco 37 39
Rüböl loco 107 B. 4 G.pr. Oct. November 10 B. 4 bz. u. G

pr. Nov. Dezember 102 B. G.
pr. Januar Februar 107 B. G.

pr. Februar März 10 B. G.
pr. März April 11 B. 10 G.
pr. April Mai 11 bz. u. B. 1044 G.

Leinöl loco 127 B.Wapps 65 à 66 bzRübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 25 bz.
mit Faß 24 B.pr. Hct. Novbr. 24 B. 234 G.
pr. April Mai 24 à 4 bz. u. B. 24 G.

Roggen feſt. Spiritus höher, ſchließt ruhiger. Rüböl
unverändert.

Halle, den 14. October.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.

5 bis 2 12Roggen 2 6Gerſte 1 15 bis 1 20Hafer 1 bis 7 6Magdeburg, den 14. October. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 48 58 Thlr. Gerſte 384 40 Thlr.
Roggen 54 Hafer 21 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32 Thlr.

Merſeburg, den 11. October.
Weizen 2 thlr. 5 ſgr. pf. bis 2thlr. 16 ſgr. 3 pf.

Roggen 2 40 bis 2 17 6Gerſte 1 15 bis 1 417 6Hafer 23. 9 bis
Breslau, den 14. October, 1 Uhr 21 Min. Nach

mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 52——68 Sgr.,
do. gelber 58—66 Sgr. Roggen 51-594 Sgr. Gerſte
39--44 Sgr. Hafer 26—294 Sgr.

Stettin, den 14. October, 1 Uhr 50 Min. Nachm.
Roggen October 50 bz., October November 49 bz.,
Frühjahr 49 bz. Rühöl October 10 bz. Spiritus Octo-
ber 143, 15 bz. Frühjahr 15 bz.

Hamburg den 14. October 2 Uhr 56 Min. Nach
mittags. Weizen ſehr feſt. Roggen, Frühjahr 74 bz.,
augenblicklich noch zu haben. Oel 194, 214. Kaffee 44.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 14. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 1 3.
am 15. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. October,

am alten Pegel Nr. 0 und 4 Zoll, am neuen Pegel
7 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts. Den 14. October E. Bartels, Guter,
v. Hamburg n. Tetſchen. W. Bartels, desgl.
C. Poſemann, desgl. v. Stettin n. Halle. F. Schulz,
Roggen, desgl. F. Kittelmann, Saat, v. Thoren
desgl. F. Fincke Nr. 68, fur C. Koch, Guter, v.
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts. Den 18. October: C. Reichelt,
Töpferwaaren, v. Pirna n. Hamburg.

Den 14. October G. Quandt, Werkſtuücke, v. Schan
dau desgl. Derſelbe, desgl. n. Berlin. J. Schnei
der, fr. Obſt, v. Loboſitz desgl. F. Schlenkrich,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. F. Fritſche,
Töpferwaaren, v. Pirna desgl. J. Kökert, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. C. Spalteholz, Bretter, v.
Pirna n. Hamburg. Schleppkahn Carl, H. M.
Dampfſchfff.-Comp., Guter, v. Dresden n. Magde-
burg. C. Foörſter, desgl. v. Tetſchen n. Hamburg.

C. Große, Braunkohlen, v. Auſſig n. Magdeburg.
A. Richter, desgl. n. Berlin. C. Hering, 2

Käahne, Werkſtucke, v. Schandau n. Berlin.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Magdeburg, den 14. October 1851.
Königliches Schleuſen Amt. Haaſe.
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